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Anzug betreffend aktives Dorfzentrum-Management für ein tebendiges Riehen

Ein tebendiges Dorfzentrum ist das Herz einer jeden Gemeinde und ein entscheidender Faktor f ür

die Lebensquatität der Bevölkerung. Die Zentren in Riehen stehen jedoch vor Herausforderungen
wie Leerstand, Konkurrenzdruck und einer teils fehlenden Aufenthattsquatität. Es bedarf daher
eines neuen lmputses und eines professionetten, aktiven Dorfzentrum-Managements, um die

beiden Herzen von Riehen zu stärken. Die Stadt Rheinfetden zeigt eindrücktich, wie ein

erfotgreiches Zentrumsmanagement neue lmputse setzen kann.

Dieser Anzug ziett darauf ab, über die bestehende Zusammenarbeit mit den traditionetten

Partnern hinauszugehen: lnsbesondere sott die Partizipation von Kindern und Jugendlichen ats

künftige Generation aktiv berücksichtigt werden. Ebenso so[[ das Potenzial der engagierten

Riehener Quartiervereine, wetche die Antiegen der Anwohner vertreten, sowie die internationaI
renommierte Fondation Beyeter, wetche jährtich Hunderttausende Besuchende anzieht,

eingebunden werden.

ln diesem Zusammenhang wird der Gemeinderat gebeten, zLr prüfen und zu berichten, wie ein

aktives Dorfzentrum-Management für Riehen unter Nutzung vorhandener Personat- und

Fi na nzressourcen u nd kostenneutra I eta btiert werden kan n :

1. Schaff ung einer zentraten Anlaufstette für die Zentren von Riehen

Einrichtung einer ktar definierten Ansprechperson oder Stabsstette, wetche als "Kümmerer" oder
Koordinationsperson f ür die Betange der beiden Zentren agiert und Ansprechperson für ldeen und
Umsetzungen ist, die zur Betebung der Zentren beitragen. Ebenso ats Ansprechperson für
Antiegen, wetche einer parteiübergreifenden Moderation benötigen.

2. Förderung des Diatogs und der Zusammenarbeit

lnstitutionatisierung eines regelmässigen Austauschs zwischen Potitik, Gemeindeverwattung,
Grundeigentümern, Vertretungen der Vereinigung Rauracher-Zentrum, des Handels- und
Gewerbevereins Riehen (HGR), der Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte (VRD), der Gastronomie,
den Riehener Quartiervereinen sowie der Fondation Beyeter. Ziel ist die Entwicktung
gemeinsamer Strategien und Aktionen und wie die Bevötkerung aktiv in diesen Prozess

einbezogen werden kann.

3. Aktives Leerftächenmanagement

Entwicktung und Umsetzung von Massnahmen zur Reduktion von Leerständen in

Zusammenarbeit mit den Grundeigentümern. Ziet ist die Förderung eines attraktiven und
vietfättigen Angebotsmixes, der die Frequenz in den beiden Zentren erhöht. Dabei sind auch
gemeinwohtorientierte, soziate und kutturelte Zwischennutzungen ausdrücklich zu

berücksichtigen

4. Steigerung der Aufenthattsqualität und Betebung

Unterstützung, lnitiierung und Koordination von Antässen, Märkten und anderen lnitiativen, die
zur Betebung und Steigerung der Attraktivität der beiden Zentren beitragen. lnsbesondere so[[ hier
die Zusammenarbeit mit der Fondation Beyeter geprüft werden, um beispietsweise
Besucherströme zwischen dem Museum und den Dorfzentren zu fördern und gemeinsame
kutture[[e Veranstattungen zu ptanen.
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5. Vorlage eines Massnahmen- und Zeitplans

Der Bericht sotl einen konkreten Massnahmenptan mit Zeit- und Ressourcenptanung für die
Umsetzung der Punkte 1-4 enthatten.

Riehen, 25.O8.2025
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